
Namensgeschichte

Auf dem Planeten Miskovic herrschte der König 
Kaltenstadler in seinem riesigen Palast. Dort lebte der König 
zusammen mit dem Pabst, der ständig auf Wohlfahrten ist. 
Der Baumeister des Palastes wollten ihn wegen seinem 
Namen Lesk ien Alkerlesk-Palast umbenennen. Aber der 
König zensierte diesen Vorschlag. Er wollte lieber, dass er 
zum Palast am Dornberg ernannt  wird. Der Baumeister 
warf einen großen Bazan Erde auf den Palast. Der König war 
sauer und holte seinen Hofmann. Er schickte seine 
Polizisten, die Jozis, mit dem Baumeister nach Versbach 
und von dort reisten sie zu dem Planeten Mikuletz und 
brachten den Gefangenen in den Steigerwald, den dort 
sollte er verbrennert werden.
Zurück auf dem Planeten Miskovic schenkte der Eismann 
wieder Erwartung Pfirsicheistee aus. Dieser Tee machte 
alle so übermütig, von Elahn erfüllt, dass sie von der 
Schanze rein in den Hollenbach sprangen. Doch man konnte 
sie nicht mehr rettnern. Pesch kehabt! Links davon hatte 
der Snajder endresanterweise Probleme beim darschtellen 
von Grögers. Dabei schlug er drei Männer K.O. Dedaktisch 
schien er kein großer Held zu sein.

Heuer auf der Erde passierte nichts. Deshalb wollten 
Frantz, der immer eine dicke Lippe riskiert, Johannes, der 
viel purbst und Philipp der schlicht ingnorant ist, mal wieder 
ihre Freunde auf Miskovic besuchen. Auch der Michel feitet 
um seinen Platz im Raumschiff Olk. Deshalb bad er den 
Müller ihn auf seinen schmeren Trip vorzubereiten. Ein 



Härth-Prägt das Raumschiff, den es ist sehr selten, dass 
ein Raumschiff im Kern eine Kochstelle besitzt. Während 
der Reise wurde der Himmel immer schwärzer und kühler. 
Die vier fingen an zu biebern. Daher machten die Rast an 
irgendeinem Pub „zum goldenen Storch“. (Hutchinson) Dort 
tranken alle erst einmal ein Korn. „Probst“. Sie merkten bei 
der Weiterreise, dass sie ihren Lötkolben vergessen hatten. 
Sie wollten trotzdem weiterreisen und so nahmen sie ein 
Huf, nagelten es an die Wand und hofften, dass sie so Glück 
haben.
Nach vier Stunden kamen sie endlich auf Miskovic an. Der 
Bauer Schäb lerte ihnen was sich in der letzten Zeit 
ereignet hatte.Daraufhin alberten sie ein bisschen mit den 
Miskovicjanern herum. Der Mann mit dem Turban czykte 
sofort, dass sie ihren Lötkolben vergessen hatten  und lud 
sie zu einem Essen ein. Es gab Fisch mitt einem Leib oldes 
Brot. In einem versteckten Winkler des Palastes am 
Dornberg fand Gabriel, der Sohn vom Bauern  drei 
Lingusten. Rasch rann er hinaus. Der Bauer befahl seinem 
anderen Sohn: „Chris telefonier doch mal, wir brauchen 
einen Hemmerling für die 700 Gramm elsässischer 
Linguisten.“ Aber Chris meint: „Bau es selber. Holder mal 
den Hut. Er stört mich beim arbeiten.“ Er bath eltere 
Leute im dabei zu helfen. Zusammen mit ihnen ging alles 
ziemlich schnell. Auf der Heimreise passiertie mannches 
Unerwartete. Doch Nichts wirklich erwähnenswertes. Am 
Abend fielen die vier müde ins Bett und dachten nur noch: 
„Wie geil war dieser Abend.“


